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rathes und der aarg. landwirthschaftl. Gesellschaft bestehend, hat untersucht, in

wie weit das Kloster Muri mit seinen Besitzungen zu Errichtung einer lane.

wirtschaftlichen Schnle verwendet werden kann.

Zürich. Die Bürger dcr Gemeinde Schwanden, die HH. Peter Jenni-

Riffel, Jean Jenni -Riffel nnd Fridolin Jenni -Riffel, haben in der Freude

eiuer Hochzeit mit 15t>0 Fr. eine Jcnni-Stiftnng zu Gunsten der Sekundärschule

Stasa gegründct, in der Meinung, daß, nachdem das Kapital 10 Jahre

lang zinstragend gemacht und während dieser Zeit Zinse uud Ziuscsziuse dazu

geschlagen worden, der jährliche ZinS zu Stipendien vorzugsweise für arme,

fähige und tüchtige Freischüler der Sekundärschule verwendet werden soll, welche

behufs weiterer Fortbildung, sei es aus höhern Lehranstalten, landwirthschaft

lichen Schulen oder kaufmännischen Comptoirs, eine Nachhülse bcdürsen.

— Die Sekundarschulpflege Wald hat dem Herrn Sekundarlehrer Näf

daselbst, in Anerkennung seiner Verdienste um die Schule, seiue Besoldung um

200 Fr. erhöht.

Zug. Donnerstags den 20. Arai versammelte sich die Lehrerschaft des

Kantons Zug in Unter-Aegeri zur gewohnten Frühlingskonferenz. Ein
Mitglied des kantonalen Erziehungsrathes und mehrere Mitglieder der Schulkommission

in Unter-Aegeri erfreuten die Versammlung mit ihrer Gegenwart, eiue

Aufmerksamkeit, welche den Lehrern bis dahin noch selten geschenkt wurde. War

diese Theilnahme ermunternd für die Bestrebungen der Lchrer, so war es nicht

weniger die Eröffnungsrede dcs Hrn. Präsidenten, sowie eine Ansprache des

erziehungsräthlichen Abgeordneten. Ein schriftlicher Aufsatz über die Frage:
«Warum bringt die Sprachlehre in der Primarschule nicht immer den

gewünschten Nutzen?" bildete den Hauptgegcnstaud der Verhandlung. Ein
frugales Mittagessen machte den Schluß.

Glarus. Der Kantonal-Lehrerverein, der am 19. Mai in Glarus

seme FrühliugSsitzuug hielt, war sehr zahlreich versammelt. Es hatten sich

42 ini hiesigen Kanton und 2 in anderen Kantonen wirkende Lehrer eingefuu-

dcn. Ter löbl. Kantonsschnlrath war durch ein Mitglied repräsentirt. Die Rede

des Präsidenten des Vereins wars zuerst einen Blick in die Vergangenheit
desselben. Er findet, daß der Verein für Fortbildung und Collegialität der Lehrer

Wesentliches geleistet habe. In Bezug auf die Klagen, die gegen die Schulen

hie uud da laut wurden, hielt er dafür, es liege in dcr Aufgabe des Vereins,

dcn begrllndctcn Abhülfe zu schaffen und unbegründete abzuweisen. Eine solche

scheine ihm diejenige zu scin, als ob die Schnle die Gesundheit der Kinder

untergrabe; dieses sei durchaus nicht der Fall, sondern die Schule befördere
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vielmehr dieselbe, so' viel sie vermöge. Zuletzt ermunterte der Präsident die

Lehrer noch ihres Amtes treulich zu warten. — Das Hauptgeschäft des Tages

war die Berichterstattung über die Thätigkeit der Filialvereine. Dieselbe

geschah durch Hrn. Sekrindarlehrer Bäbler in GlarnS umfassend und lehrreich.

Daraus geht hervor daß manches gute Samenkorn im Stillen von den Lehrern

für gedeihliche Wirksamkeit der Schule ausgestreut und gepflegt wird. —
Aus den Diskussionen, welche geführt wurden, ist erwähnenswert!) : 1) Der
öffentliche Wunsch des diesjährigen Fahrtsprcdigers wird in Berücksichtigung

gezogen und die Debatte über seine Schulanklage aus die Herbstsitzung

verschöbe». 2) Das Schicksal des eidgenössischen Lehrervereins wurde besprochen.

Dieser liegt seit vielen Iahren in süßem Schlummer. Der Kantonal-Lehrer-
verein weckte ihn schon einmal, aber dcr faule Bursche legte sich aus die

andere Seite und schlief wieder ein. So mag er denn schlafen, bis er von selbst

erwacht. — Die Verhandlungen der Lehrer-Alterskasse waren schr er-

sreulicher Natur. Schon hat die junge Anstalt ein Vermögen von über 18,000 Fr.
und kann 9 Lehrern eiue Dividende austheilen ; zwei bekommen einen doppelten

und sieben einen einfachen Antheil. Dieser letztere wird wenigstens 100 Fr.
betragen. Nachdem nun für die alten Lchrer einigermaßen gesorgt, so ist es

dringliche Pflicht, auch der Wittwen und Waisen von Lehrern zu gedenken. Die

Versammlung beschloß daher die Stistuug eincr Wittwen- und Waisen-Kasse,

welche in Verbindung mit der. Alterskasse stehen soll; die Statuten derselben

sollen im Herbste vorgelegt nnd berathen werden. Möge Gottes Segen reichlich

ans der neuen Anstalt rnhen! Sic hat sich bereits vieler schöner Vergabungen

zu crfreueu gehabt. Mögen ihr recht ost solche zu Theil werden!

Anzeigen.

à 5 sch r ei K un g.
Eine durch Berufung an eine höhere Stelle erledigte Primarlehrerstelle an der Stadtschule

in Murten, Kt. Freiburg, mit höchstens 32 Unterrichtsstunden wöchentlich, neun
Wochen Ferien jährlich ausgenommen, wird hiermit zur Wiederbesetzung ausgeschrieben.
Tie jährliche fixe Besoldung beträgt Fr. 1209. — Reflektirende auf diese Stelle haben
>hre Anmeldungen unter Beilegung ihrer Zeugnisse über Sittlichkeit, Besähigunz und
Leistungen bis zum 14. Juni nächsthin an den Oberamtmann des Seebezirls, in Murten,
einzusenden und sich zur Ablegung der vrrschriftsgemäßeu Prüfung auf Freitag den 18. Juni,
Vormittags i> Uhr, im Schulhanse zu Murten einzufinden.

Die àeissunode Bern-Land versammelt sich Samstags den 3. Juni, Morgen«

um 9 Uhr, im Standes-Rathhauösaal in Bern.
Zn zahlreichem Besuche der Mitglieder ladet freundlich cin

Der Präsident derselben:

I. R. Feller, Lehrer.
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